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590 DIE STADT HALLE u . d . SAALKREIS.

Kreuzes “ genannt , wird bereits verfchwunden fein , als man die alte
gothifche Burg 1 im 16 . Jahrhundert dergeftalt umbaute , dafs ein von vier
Flügeln umfchloffener Hot mit Arkaden (? ) entftand . Als der mittlere Theil
des jetzigen Schloffes befteht diefes Bauwerk des 16 . Jahrhunderts noch und
man bemerkt von ihm mancherlei Thür - und Fenfterprofile , Wendeltreppen
u . f. w . Der Erbauer der Trebnitzer Dorfkirche hat auch diefes im dreifsig -
jährigen Kriege ftark verwültete Schlofs wieder herftellen laffen und ihm
eine neueFa9ade mit feitlichen Flügeln , natürlich in den barocken , hier fehr
nüchternen Formen feiner Zeit zugefügt . 2

Trotha .
Pfarrkirchdorf , 2 km nördlich von Halle gelegen , Station der Halle -

Afcherslebener Bahn . Das Dort wird 1121 dem Klotler zum Neuen Werke
bei Halle gefchenkt . Der Ritterfitz derer von Trotha ift bereits im ^ . Jahr¬
hundert in Folge immerwährender Streitigkeiten mit dem Klotler zum
Neuen Werke eingegangen , und fchon im 18 . Jahrhundert konnte über die
Lage desfelben beftimmt nichts mehr angegeben werden . Im Süden am
Dorfe liegt die Kirche auf einer kleinen Anhöhe . Ihr Bau ift vielleicht mit
Ausnahme des Thurmes 1730 aufgeführt auf der Stelle eines urfprünglich
romanifchen . Er hat Strebepfeiler und eine dreifeitige Chorpartie , in deren
Oftwand der Eingang liegt , während der Altar weltlich lieht . Ein lebens -
grofser Crucifixus mit weifser Oelfarbe angeltrichen befindet fich über der
Kanzel aus dem Anfänge des 17 . Jahrhunderts ; er ift wohl im 17 . oder 18 .
Jahrhundert gemacht und von ganz naturaliftilch grauenerweckendem Ge -
fichisausdrucke . Die Glocke von 0,44 ™ DurchmeJTer ift von länglicher
Form mit breitem Kranze und hat oben vier Schnüre ohne Infchrift und
Schmuck ; ße wird dem 15 . Jahrhundert angehören . Die Glocken von 1,17 “ ,
0,87 “ und 0,74” Durchmetfer find 1875 von G . A . Jauck in Leipzig gegoffen
und haben die Inschriften die erfte Ehre sei Gott in der Höhe , die zweite
Friede auf Erden , die dritte den Menschen ein Wohlgefallen .

Untermasch witz .
Kirchdorf , Filial von Mötzlich , 6 km nordöftlich von Halle gelegen .

Urfprünglich gab es ein Ober - , Mittel - und Untermafchwitz ; im dreifsig -
jährigen Kriege wurde Mittelmafchwitz zerftört . Ein Vorwerk zu Mafchwitz ,
ehemals im Befitze derer von Trotha geht 1389 mit Zustimmung der Lehns -

1 Man fpricht von einer Wafferburg , was hier nur heifsen kann , dafs diefe alte , nicht
hoch gelegene Burg von einem "

Waffergraben umgeben war .
2 von Dreyhaupt fchreibt und im Dorfe haben fich darüber auch mancherlei legenden¬

hafte Traditionen erhalten , dafs H . Chr . von Rauchhaupt zu diefem Schlofsbaue die gefangenen
Türken und Kamele , die er mit heim gebracht habe , verwendet hätte . Die Türken aber feien ,
als fie dentfeh veiftanden , durchgegangen und wieder in ihre Heimalh gekommen .



TREBNITZ. TROTHA. UNTERMASCHWITZ. UNTERPEISSEN. 591

herren von Schraplau und der Oberlehnsherren Fürften von Anhalt an das
Klofter zum Neuen Werke bei Halle über . Die nachfolgenden Inhaber
fiehe bei von Dreyhaupt II 921 . Das Klofter zum Neuen Werke hatte auch
über die Kirche S . Nicolai das Patronatsrecht . 1731 hat das Gebäude als
baufällig „gantz repariret “ werden müffen . Es ift übrigens eine romanifche
Anlage einfachfter Art . Thurm und Schiff find von gleicher Breite und
nur durch einen Bogen aus neuerer Zeit im Innern gefchieden . Oeftlich ift
eine halbrunde Apfis . Die romanifchen Fenfter find meiftentheils vermauert .
Das Bruchfteingemäuer aus Porphyr hat Sandfteineckquadern . Die Glocke
von 1,23 “ Durchmeffer hat diefe gothifirende Lapidarfchrift :

MARIA • • ANNO MCVCXXXV • V • D • M • I • E •

Es kommen hier alfo 1535 die Anrufung der Madonna — wenn MARIA
nicht der Name der Glocke ift — und der durch die Reformation gängig
gewordene Spruch : verbum domini manet in aeternum zufammen vor .
Die Glocke von 0,82 “ Durchmeffer ift 1801 von G . Becker in Halle
gegoffen .

Unterpeisseru
Pfarrkirchdorf , 31 km nordweftlich von Halle gelegen , zu ihm gehört

das Anhaltinifche Oberpeifsen . Der Name wird mit den celtifchen vus =
Sumpf in Verbindung gebracht ; der Ort liegt in der That fumpfig . 1583
wird der Name Peufsen gefchrieben . 1 Die Kirche S . Wenzeslai ift romanifch ,
aber mehrfach umgebaut , 1690 ift der Thurm unten mit einem elliptifchen
Gewölbe verfehen und hat wahrfcheinlich zugleich die kurzen Strebepfeiler
aufsen bekommen . 1729 ift die Kirche durchaus reparirt , jedoch ihr drei -
feitiger Chor mufs fchon früher angebaut fein , weil lieh in ihm nördlich
eine Sacramentsnifche findet . An der Nordfeite liegt vor dem Eingänge
ein fogenanntes Paradies . Ob daffelbe aus romanifcher Zeit flammt ift
zweifelhaft , aber da fich in ihm links neben der Thür ein Weihwafferbe -
hältnifs (jetzt Armenbüchfe ) rohefter Form eingemauert findet , fo geht die
Entftehung diefes Vorraumes jedenfalls vor die Reformation zurück ; über¬
dies fehen wir den Thürflügel mit fpätgothifchen (? ) Befchlägen verfehen
und auf dem Giebel des Vorbaues ein gothifches Steinkreuz Fig . 359 . In
dem Paradiefe liegt auch der in Fig . 3Ö0 dargeftellte Grabftein , welcher
durch Einritzen und fchwache Aushöhlung , die dann mit Gyps (?) ausge -
goffen wurde , verziert ift . Er gehört wohl dem 13 . Jahrhundert an . Es ift
hier Brauch gewefen auf ihn die Bahre mit der Leiche zu Hellen . Der
jpätgothifche , kelchartige und achtfeitige Taufftein Fig . 361 mit der Jahres -

1 Es ift diefes Dorf jenes , welches hei von Dreyhaupt II , 786 als einer der Orte genannt

wird , aus denen das Gefchlecht derer von Budsecz ( Wittekind und die Grafen von Wettin )
möglicherweife ftammt .
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